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XLI. DISCOURS.
* • Juconda oblivia vita*.

Horat. Lib. II. Sat. tf;

JSn bem men if? nicht* fftfife* al*
bie VSexzeffenheiU

f <* dfer anberen Mercfmahlen/ Durch t»ef*
IUI che man btn 2ßeifen »on Dem Unwei*

fen unterlrbeiDetv ift auch/ Dag Der Un*
mift unterfcbieDenlicbe (Sachen für groffe
Übel angebet/ welche Doch Der $ßetfe nacf)
reiffer Erforfcbung unter Die ©utthoten unb
©lucffeligfeiten fegen fan. Rtx Unweife
feget feine höchfte ©lücffeligfeitin unfdglicbe
Ücticbthum / Der Slrme fagt mif jenem Sßelf*
Weifen: Ad bonam meinem & animi trän-
quillitatem paucis opus eft. D-1. £u her Wal)*
ren 3ufrieDenbeit unD ©emüfhö * Dfub ifi
groffer Ücticbtbum nicht nöfhig; Rtx Un*
weife wirb nicht foff »on Ehr/unD preifet De»
fo bem ©lücf im «Scfjoog für feiig. Ret
SBcife »erbannet bit ollju groffe Ebrfucbf
auö feinem bergen/ weilen ibme nicht un*
hewuft/ bog wann man biefe«uft einmahf
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btt) ftd) et'nhaufen laffen/ man burch alle

Ehr in Derzeit nicht fönte gefätttget wer*
btn. SerUnweife trachtet nach ollen hohen

©Ingen/begehret alteö ju wiffen unD auf Den

©runD.juerforfchen. Rtt OBeife »ergnüget
ficb wann er fo weit gefommen/ Dag er fie*

btt/ baß Der ©ipffel aller Sffiüffenfcbafften

ift nihil fcire, nichfö wüffen/ weilen Der©e*
lebrtefte nicht weiter alö su Der Erfantnug
feiner Unwüffenheit fommen fan. Stlfo »er*
achtet Der3)ernünfftige woö DerUn»ernünff*

tige hochhaltet /. hingegen gnDet er in bem fo
ber Un»erftdnDige für rin Übel unD «Straff
hält eine ©uttbat; dicht mit in Erjri)lung„
allerbanD folcben (Stucfen ju gehen / fo
glaube mich nicht ju betriegen / wann td)

glaube/ Die Q3ergeffenheit / über welche ftch

fo '»iel Menfcben bef lagen/ fepe Dem mit tau*
jenb Unglücfö* gdllen geplagten Menfcben
eine groffe ©uttbat/ wann er in ftch felbften
gehen unD ftcb befrachten wolte. <2Bann ich

mein Seben bef rächte/weid)rö ein beftdnbiger
©lücfö< unb Ungfüct;ö*2öed)fe(/wann ich

bep mir felbften überlege/ nie »iel 2BiDer*
wärtigrtiten auch Der ©lücffeligfteauöjüfte*
hen habe/ wann ich nacb&encfc/ Dag Der ge*

ringfte «Sdjmerb unb 12öiDerwdrtigfeit gröf*
fer alö meine böcbfte, greub/ fo fag ich mit
Höratib : Jucunda oblivia vita:, Die Q3ergef*

fenheit ift eine groffe ©uttbat fe mir in bu*
fem Seben wteDerfahret.
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£Bann Der Menfcb feine gufeunb böfe «ta*

ge gcgeneinonber hält/ unD gleicbfam gegen*
einanber abrechnet/ fo werDen Die böfenbje
guten mit übertreffen / unb föromt heraus
nit Juvenal fagt Sat. 10.

- - Sed quae prxclara & profpera tanti,
Ut rebus litis par fit inenfura malorum

•Sßann ich ferner betrachte/wie »iclUbef
unD Slrbeit Der Menfcb auöjufteben hat/ ehe
unD be»or er Durcb feinen gleig Slrbeit unb
Q3erftanD eö fo weit bringen fan/ bog er ei*
ne fogenannfe Fortun erwirbet/ fo finDe id)/
baß alleö ©lücf Dem Menfcben faur unb
herb wurDe/ wonn ihme alle ^JerDeieglicb*
feiten/Die er in Erwerbung beffelben auöju*
flehen gehabt/ olö aliejeit gegenwärtig »or*
fommen würben; Rann gleichwie eine
«Sach bit btt Sdufftx allju f>od) bejablen
muffen aliejeit einen QEBiberwillen erwecfet/
fo offt fte gefeben wirb/ olfo wurDe ouch aüt
greuD Die fo »iel Slrbeit gefoftet / in eitel
©allen »erwonDlet werDen / wann nicht Dfe
cJSergeffenbeit alleö »erfüften wurDe. VBann
ber #anbefö*Mann bep feinem groffen @e*
winn Die taufenb ©efahren bie er ju SCBaf*
fer unb su Sanb auöjufteben gehabt/ im*
mer in feinem ©emüthe fühlen würbe/wann
berÄriegö'Mann/ Der Durch »iele ©efahren
SU groffen Ebten*(Stelten erhoben worDen/
ftetö wurDe in feiner lebbafften ©ebdebfnufi
fühlen/ fo würbe ia aüt Ehr unb fKcict>
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fbum / bie fo tbeur erworben/ »erachtet wer5
btn. -SBann einem jeben Die SOBiberwdrtig-
feiten/ fo er »on anDeren erlitten/ allejritin
fo ftarcfem@raD »or Slugen fcbwebenwur*
Den/alö fte su Derzeit gewefen Da fte ihme
angefban worDen/. fo wurDe Daö gan$e
Menfchliche @efcb(ed)t in ftdter geinbfcbafft
wallen / fein ©rotten unD geinbfcbafft wur*
De getilget werDen / unD Die gam-se ErDe
wurDe »ielmehr m einer MörDer* ©ruhen/
<tlö aber einer einmütbigen ©efeüfchafft »er*
fiünfftiger Ereoturen werben- Sllte Menfcben
würben auö »ernünfftiger Betrachtung ib*
reöElenböunD^ammerö ein frourigeö unb
elenDeö Seben führen / unb ihrer »tage »or
Der Seit überbrügig werDen. Seine Muffer
wurDe ihr Sinb mit fo sdrtlicber Siebe um*
faffen / wann Daö SlngeDencfen Der Slrbeit
unD QSerDrieglicbfeit fo fte big inö erwach«
fene Sllfer mit ibme auösufteben gehabt/
iiicbf »erfcbwinDen wurDe. (So ich he*
trachte/ Dag Daö alte £epDenfbum Denglug
Lethe ober DerQ)ergeg(icbfritetftnnet/ auö
we(d)em aaeMenfchen / ehe fte über bie Eli*
feifcbe gelber übergefefcef wurDen / trincfen
müften / fo gnDe id)/ baß fu auch in Den
©eDancfen geftanDen / Der Menfcb fönte
auch nach feinem «tob nicht »oüfommen
glucffelig fepn/ wann er nicht feineö 3am*
mcrö »ergeffen fönte. 3cb fchfieffe aber nun
aut biefem/ Dag et eine gewiffe unb unge*
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tfttiflttt Zehen* «Kegel fepe/ nann manfuaV
aüe -SJerbneglichfeiten Die einem in feinem
Scbene theilö »on ftcb felbft / fheifö Dann auch
»on anDeren begegnet / au* Dem ©emüthe
Su »eitilgen / unD bcDuncft mid)/ Dag eö bep
etwelcben eine fcblechte ©taattfcSXegel fepe/
alle SöiDcrwärrigfciten in ftetem SlngeDen*
cfen ju bebalten/ wie folcbeö »on Sixto v.
löblichen Slngeöencfenö erjehletn-irb/ Der Da
aüe 2ßiberwarrig*unb getnDfeliiifrifen auf*
gejeiebnet/ Damit er rinem jeben Dermabl*
eint?/ wann er Den EarDina! * #ut oDer
^dbftlichen $bron befteigen würbe/ fönte
»ergelten. 2ßann ich Die alten ©efebiebf*
fchreiber auffcblaat/ fognDeicb/ Dag Dig ein
Chara«aer Der «tprannen gewefen / wefebe auf
%cit unD ©elegenbeit gewartet/ big fte ihr
Sorn* unD ©all* »olicö ©emüth nach lan*
gen fahren eröffnen unD auöftoffen fönnen.
ich glaube aber/ Dag Diefe fo wenig greub
unb2öoUuft Darinnen gnDen/ atö Die an wef*
eben eö auögeftoffenwirb/ weil nothwenbig
folgen mug/ Dag in Der Seit Diefe wobt elen*
biglicbgepeinigef werben/ big Die erwünfeb*
te<Sfunb ihrer un»ernünfftigen Mach an'
fommen, tgin jeber QScrnünfftigrr fan
leicbtlicb bep ftch gebencfen/ bafj DieQJer*
büfd)ung einer ÜJacb bep einem folcben
Menfcben nicht* alö bie dufferfteUnrub an*
richten fönne / weilen Die gefebwinbe Sxacb
füg/ bie lange aber bitter uitDungewig wirD.
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3n feiner Regierung bat Diefeö ©ebrechen

leichter $ta& alö in Der Ariftocratifcben / Da

einer Dem anDeren nicht alfobalD einegeitiD*
feligfeit ju »crgelten ©elegenbeit ftnbet/ auch

fiepe ich nicht Dag folcbe Settte ihr ©lücf Dar*

mit hoch bringen/ weilen ein raepbegieriger
Menfcb algemeinen $>aß mit feinem fteten
SlngeDencfen an Den minften Migfttreit fei*

neö däcbften ftcb auf Den £alö «jebet. Eö
ift ober fonberlicb ein Seichen eine* niebrigen
©emüfhö / wann ein gröfferer nicht Die Ge-
nerofitet haben fan/ Dem minDeren eine fleine
MigheHigfeit ju »erjeihen/ unD nur Darauf
hebachf / toit er in allen Occafionen ftcb fo

gor an einem in geffel unD BanDe gefalle*
nen rechen fönne/ Da er boib Dannjumahl
mehr Erbdrmbb alö ober einiger Mach wür*
Dig ift/ wohl fagt »on folcben Cicero, Dag

wann man einen folcben Menfcben einfeben
fönte / fo wurDe man niebtö alö Solchen
unD (Skbwert unD anDereMörDe^^af*
fen in feinem ©ebirn entbecfen- (Solche
wann fte gleid) nicht folten geftrafft wer*
ben/ fo tragen fte bannoeb Den Reiniger
aliejeit in Dem Bufcn / weilen fte mehr
nur »on Dem Blut*unD Mach*gierigen
©emüfh/ alö ein anber Durch Die graufam*
fte golter geptiniget werDen. Slüein in
Diefem unterfd)ribet ftch Der ^ernünfftige
»on Den Unoernünfftigen / Der 2}ernünffti*
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ge fuchet bürcb QSergeffenbeif feine ©e*
mütbö *9tttf)/ unD gnDet fte leicbtitth/ mi*
len er weber ficb noch Den anDeren Durch
»£)ag*würDtgcö SlngeDencfen peinigen will«
Eö ift ihme befant / Dag ein .tbeil Der
©emütbö*3ttib Darinn befleht/ baß erat*
leö Daö na* ihm Die minfte QJerDrieglicb*
feit »crurfachen fan/ au* bem ©emütb
»erbonnen foll. 5Dag er foll ju feiner Be*
rubigung fuchen auch bit geinbfeligfeifen
feineö decbftcn ju »ergeffen/ unD auf eine
milte <2ßeiß auöjulegen / unD ftch felbften
wobl ju erforfcben / ob er nicht »ielleicbt
ju folcben geinbfeligfeifen Slnfag gegeben.
Rie Erfantnug feiner felbft seiget ihme /
Dag Die datur alle gleich gemacht/ unb
man ftd) fein Stecht über ben anbern ge*
ben folte / unD thorbafffer <2Beig glau*
ben / man fönne ben anberen belepDigen
ohne Dag er im «StanD fepe ftcb su rd*
eben. Bep alten «Sitten < Sichreren ift
ein Character eineö helDenmüthigen Mono/
wann er »on auch geinben / unb folcben/
Die unter feinem ©ewalt ftnD / feine
Stach nicht nemmen wollen ; (Solcbeö hat
Alexander getban/welcher Den «Seeräuber/
Der ihme tinter MunD gefagt/ er fepe ein
mit gröfferer Ütäubcr al* er / nicht ein #aar
berühren/ fonDern »ielmehr Daö Seben fchen*
cfen laffen- (folcbeö bat getban Carfär,
welcher ftch an Catullo, her feine geDer in
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Satyrifcben ©ebicpten wiDer ihne gebrauchet/
nicht gerochen / fonDern ibne »ielmehr ju ei*
ner göttlichen Miffog*Mat)ljeit ein geloben.
Rtx groffe Mazarin bat gleiche ©rogmuth
an fid) fpuhren laffen / ba hingegen Richelieu

nurMotD unD «toD gegen feine minfte
geinD in ©eDancfen geführet. Sluö Diefem
altem fd)lieffe ich enblicb wieDer mit Hora-
rio: Raß man Die Q3ergeffenbeit/ fo fte
recht gebraucht wirb/ unter Die Sieblicbfeifen
beö Menfcblicben Sebenö schien fan.

Mifantrope.


	XLI. Discours : von dem Nutzen der Vergesslichkeit

